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;o ca xnj e ;ir da leiste Fhii
haue:,. u:i:'ien i:e entleliiea eine weihe

ant. l'.'it '.'.'eid Niesen i;e ans jeden
Um:n und der icid stk ,uU?.t
i:aM!iig!oii wardf gern alle feint

iduivc I erjclun, wenn er mit den selben

eine weise ant ersaufen konnte. ?it
farbigen Amiokraten sind nicht mir in

gesell s.1'as'I,dier ezuljunj ebenso crilu
s,v wie ilue weisen Nachbarn, haben

auch ihre eigenen .'iirden. weld:e ein

armer Neaei ebenso wcni.i ;u betreten

Ulf Scr ritaruut,
ii dir nr.1i re.i.i.i IcCirnten Ein

ICV fsCl'.iAXlMt l'ildet bte aus
Killidicti Üittiitudcrii derselben sich zu

nmctisetriire 2 liniilirigadt jiir Unter
fci 5 ii ii ii der '.Hirnen und zur Rettung

m ieeleu, die auf tut abschüssige
fuhn fccS Vofiti (ifraüitii sind. An
Kr Sf'iyt der omtnfaiufchfn 5 turn

kigade stellt .IVaior" tSmina Bown.
utldit ror ctma lauf .Zahrcu ihre Iluv
iteit unter der armen und der l!er
kecherl'kvölkeiung diese? VaiideS bc

mnn. Xie liiml'iigade selbst bestellt
Tii etwas über zwei Jahren. l3
3iftimt von ihr I,ier;iilandc elf Stativ,

a. von denen sich drei in New ?otk
die übrigen in anderen Ltadteit be

luden. IMe Stationen unterstehen je

tJt;it JlciiMtiui und einem Vicittc-tit- "

und weide regelmäßig von

2iajor" iMoii'it inspijirt.
tc Cfsizierf der cliimbrigadk bk

zchcn kein 'ehalt, ihre ÄuSgaden für
Zlahrnug. Kleidung und euernng wer
len theils an? dein ,unidö der Brigade,
Heil vvit den (vaben von freunden
fciuitteii und jeden '.'.'ionta,! vertheilt
M'ajor-

- Hown eine gewisse Zu in nie
uter die Bot sicher der Stationen zur
Heschassung des Nöthigsten in der
fcdic, ivvl'ei jeder ssi;ier der Brigade
nn &o l5cnttf l'io $l für nnvorhe

Hurrah.! Das Publikum Ht unseren Laden mit Be-

schlag belegt und ist Jedermann mit Frau und
stinder eingeladen die Waaren in

Augenschein zu nehmen.

Puppen 24 Zoll lang zu 24 m, mit uuzcrbrcchlichcm Kopf
Kid Vody" Puppcu, bisque hcadö" 15 Zoll, 25 ($ctm.

Tpiclc zu 5 Ccutö je, Ncitpfcrdc zu 95 Cents je.
Schlitten zu 45 (5euts, Tafclbcstccke zu $i!.75 bis 5:55.

Lampen zu $!.!). Jeden Abend offen.

Mlüij fe
.

A o own1 !
Unsers Wcre wird nur für baar obgegebcu.

msMinn.otX) Buntitn !trt:t i;i atmtn. Dtnn derlei bk lürnt lüt
i.iaunlic!jt Ciuua Ciurtut !virih tun

und emüse2ämercicn.
im firtwn Ziorden ocMen. ist drr frillwftt dcr Weil,

lifiorlcn. alle w rfottlwn. ejenu (ur eine ftarnaie (tuiti) Ihnen l)err.
ij,t tot flirrn SiJdjünT aeiwin, luirtofrtt tut $!.().

l0Packttchwmeniamk. oiWwt. 25c

i'agkr ist daej bcdkutkndste in mcrika.
,ni,iamkN und bkiomme einmal eine StnIe, d,e sich a,,ch wirNich

Eud.Taklila, belinn !i BUl (trlie pca 9cttr; stt. lA.ict. Sltdt.. lau
M,nn I'I Bnslikl Halct? Herr Jackson, Iowa, 4i 'i'Kitl Spnn

iuiuira vra, unp vt Miuti, LIio, bou )u. aru'uci Per
ICHltd) llfd Icht Iclnoliflt

herrliche usirohl im Norden gezogener borte, absolut ausdau.
rooerren, icpici. Birnen, u. . w.

Unser dkutschcr Pracht-Kata- l

zngesandt; oder ?) atalog und l PaiZet emilchter lumen-same- n

Ii i Briewarken. S) atalog und 1 Paclel lettig.Eamcn,
Jur 13t senden K,r ataiog und lü Farinsamrn.Proden,

Lri i : ivia3 ii ( (). iif(am- .. 'j irr
Ucw-ZlorK- er Stallts-Icilun- g,

gegründet 1834.

die größte und rcichl,altigste vcutsche Zeitung Scr Welt

Tt 9?fn?1orfft Staat lg fflr i'iwztilxr und deren Nachkomme an dem arokste und
nsehdaltiaskn iöknb. Ei etlt durch ibre i f f I a l Int, el brachte au Sutop, u,id dutch ihre aan,
ieidstani'ig und sotgszitig deaebenkt',, ki,m hnchlen aus der itllien Heimatl, e geistige Bei
i,,nduna in derseldk so Innig auftirsjt, wie ki'i;, judettä 'JMatt. ZKr Äket, von Ort gt ai o r e sp on

enten Ist id die qgn civilisirte ?'r!t ver,'itct. Sie Hut ti Mitglied der Aisoclirte Presse und
dutch fre eigenen Berichteritittcr eine unerreicht? ,!n!!c von v cri I ss i ci, en und raschen teleitavhische
Nachrichten au allen Ziilc d Bereinigten li tten, wie den a,ner,kai,chen und e,irooZi,chen linde.
rbr täglicher Inhalt iklasetirt eine umsassende tintveiopidie der Weiteieignisse, ein vollständiges Spiegel

tiit .WfMiflorfer CtaatS-eltnn- ' ist politisch nd rkligiSS oll kam men unsbh ng Iq
und liberal, ' Sie tritt e,er'iis1, tfir die echte des Botke und für erntn gesunde jott
Ich ritt in der politischen, witthschs,che ud so i,iien (csrtnc!,,,a em.

Da SanntagSlilatt i Seite,,, der .,!, orker laat,,tung" nimmt wegen seiner Rkich
Haiti gket t an belehrendem und unterhaltende n Lesestoff clne aberkannt crfteEtclle unter den ,Zam ilien

"Wochenblatt I Zeltenl vkknt ein' g ".'ri ,it. aber vollständige Uebersicht aller wiklenZwerthe
trn Zn- - nd MuSUnde, Es widm beendete ifintrfsiinnVit den t ,er Interessen.

linier riesigste gitTazud ÄochcnUe. ,i!cr niragc aui ailen liteuiettii cililta
""'unsrt Abonnement, re steNt stch Tfir die ?crci,t!ztci Staaten, Canada und MertK, PN
etngeschiosse,i, btwgj. wie solgl (,m orauS jghibarl:

(fftT 12 Monate S9.D0.

Tageblatt i
ffiit 3 Monate i.lb.

Uno vergiß auch ,'d.t ans deine Jda !'
- 2o steht die Geid ichte?" lies Gu-

stav ane-- . TaS hatte ich siüher irnun
sollen.' Und siracks neckte er den Ehttst'
kiiidlbrics in die Rocktasche und rannte
eiligst in den Malern. -- Tie gute Jda
hatte darauf einen sehr großen Aerger.
Als sie in den 2alou trat, stand der
Gustav, der kecke Mensch, da und hielt
die Gabi im Arnte. Aber Gustav,
was thust Du ?" platzte ste heraus.
.Aber Idchen, ist i?,r denn das icht

recht, daß ich die Gabi lieb habe?"
.Ja, aber was wird denn das Ehrist
ktndl sagen? Das wird ganz dose,
weil ich'ö zum Narren gehalten habe."

.Ah! Du meinst wegen des Brie-ses?- "

Jetzt machte sie aber ein ganz
empörtes Gesucht. Du hast ihn ant
Ende gar gelesen ?" Er gestand lachend

ein. Nein, die Gabi hat wirklich
Recht. Tu l'ii't ein abscheulicher Mensch.
Jetzt kann ich wieder cnvaS Anderes
wünschen' es klang ganz weinerlich

und noch einmal einen so lange, gro-si- e

Bncs sdrcibcn." Und sie lief

schmollend au4 dem Zimmer.

DaS größte Fernrohr der
Welt, daö ?jcrkcS'fd,c Teleskop, wird
nadi einem Beschlusse deS Direktoren-rath- ö

der Ehicagoer Universität in Ge-nev- a

Laie, Wis., ausgestellt. Der Ban
des Observatoriums soll in Angriss

werden, sobald das Wetter cS

erlaubt. Urfprünglid hatte man bcab-fiditig-

das Observatorium in Ehieago
selbst, auf dem Grundstücke der

;n erbauen. Hervorragende
Astronomen erklärten aber, daß der
Rauch, dic elektrischen Lichter und daö
Geräusch der großen Stadt dic astrouo-tische- n

Beobaditnngen stark beinträd)
tigcn würden. Die Gelehrten hielten
es überhaupt für itnvortheilhaft, das
kostbare Instrument an einem Crtc
innerhalb eines Umkreises von 'M Mei-
len von Ehieago aufzustellen. Herr
John Iohiifton jr. kam den Herren
von der Universität zu Hilfe. Er stellte
ihnen für die Erridjtttng deS Observa-
toriums ein werthvolleS, 50 Acker gro-

ßes Landstück in Geneva Lake zur Ber-süguu-

Die Direktoren der Universi
tät ernannten ein Komite, weld)eö daS
Grundstück besichtigte und erklärte, daß
dasselbe vorziigzich für dc Zweck passe.

Herrn IohustouS Anerbieten wurde
darauf angenommen. Das Obscr-- ,
vatoriuut in Gcucva Lake wird, wie'
bereit angedeutet, das größte Tc
lcfkop dcr Welt ausweisen. Die Objek-

tiv-Linse deS letzteren wird einen
Durchmesser von M Zoll haben, also
einen um 4 Zoll größeren als das grof;?
Lick'iche Fernrohr im Observatorium ztt
Monut Hamilkou. Eal.

Steinkohle ist in Siid-Afrik- a

am theuersten und in Ehina am billigsten.

In Dänemark wurde am I.
Januar d.I . dic mitteleuropäische Zeit
eingeführt.

Dic Mutter des K h e d i v t
von Egypten ist erst :! Jahre alt und
eine der schönsten Fürstinnen des

Orients.
Die höchste itatiirlicheÄrückc

befindet siel) bei Nockbridgc, Ba., deren

Bc,gcn sich i?00 Fuß über dcr Wasser-fläch- e

spannt.

Dic l ä n g st e D r a h t s p n n n c

ist dcr übcr dcn Ristnah-Flu- in Indien
gespannte Tclcgraphcttdraht ; er ist über

rj)00 Fuß lang.
Die t ii r k i f ch e n Sultane

reiten nie andere Pserdc als weißc ; der

jetzt regierende. Abdul-Hami- d, reitet

übrigens vorziiglid).

Die längste eiserne Brücke
der Welt führt übcr den Früh of Tal)
in Schottland. Sic ist 1H,CV2 Fuß
lang und hat 5 Bogen.

I in W a a r e n h a tt d c l nimmt
Großbritannien dic erste, Deutschland
die zweite, Amerika die dritte und Frank-rcid- )

die vierte Stelle ein.

In P e r s i c n herrscht die
P r Ü g c l st r a f e noch allgemein. So-ga- r

vornehme Leute erhalten unter
nodi die Bastonuadc.

Die größte B ü ri) c r c i in den
23er. Staaten ist die Kongreß Bibliot-

hek in Washington. Sie zählte im

Jahre 1880 570,000 Bände.

In e g y v tischen Gräbern
mit (1000 Jahre alten Mumien trifft
man getrocknete natürliche Blumen in

wohlerhaltenem Zustande an.

Die k l e i n st e amerikanische
Lokomotive für Kohlenheiznng ist
von E. D. ?)ottng in Denver, Ecl.,
gebaut und wiegt nur 235 Pfund.

Die Dattelpalme ist in
mit gutem Erfolg eingeführt

worden. ES gibt im Innern bereits
stattliche Bäume, die aus der Sahara
gekommen find.

Circa 300 Katzen in diesem

Lande werden auf Rcgierungskostcn
verpflegt. Dieselben sind auf ungefähr
50 Poftanstaltcn vertheilt, wo sie in den

Räumen für dic Postsachen die Ratten
und Mäuse, welche früher durd? Zerna-
gen der Postsäckc und Sachen großen
Schaden anrichtctcn, wcgsangcn. Für
die Unterhaltung der Hiiizcs und
Murrs werden den Postmeistern in dcn

größeren Städten jährlich Betröge von
1 8 bis $40 zugestanden

Mehr als $5000 Jahres,
miethe für ihre Wohnungen bezahlen
in England 233 Familien ; 9214 Fami-
lien bezahlen zwischen $2500 und $5000,
8G33 zwischen $1000 und $2500, 701,-91- 8

zwischen $250 und $500 und
3,624,008 bezahlen weniger als $100
JahrcSmicthc für ihre Wohnungen.

Aus $12.500,000.000 bcrech-ne- t

Mulhall den Werih des Grund und
BodcnS in dcn Ber. Staaten. Den
Werth dcö Bichcs in der Union schätzt
er aus $5,500,000,000, dcn dcr Häuser
auf $7,200,000,000, dcn dcr Eisenbah-
nen auf $10,000.00.000. Auf jeden
Bewohner rechnet Mulhall $1050 Bcr- -

mögen.

Weihrauch schmi n gerö
Gilde' soll dcr Name einer Bcreini
gütig lauten, welche Ministranten. Kir
chcndiener und andere tirdjlidjt Ange-
stellte in England in'S Leben zu rufen
trachten. Der Plan ist dcr Thatsache
entstanden, daß in cuglisd)cn Kirchen
gegenwärtig viel Weihiand) verbraucht
wird, weldien die genannten Angestell-
ten zu schwingen haben.

,t$ tief tu zum iva"tr im Brun
neu inualueiditc. An einem mit dem
oberen nde der Eiiüid lunz reibunde
neu ftatken Ri.ige wuidc der Pumpen-jchtvenge- l

CiijUtracht, von dem tia.li der
Berecbnui'g des biederen Sandmannes
ein einmaliges Niederdrücken gelingen
sollte, den Blasebalg zu öffne und ihn
mit Wancr :u fallen, das mit der
-d- ;!ies.nug des Blasebalges durch die
obere Rohie in einen bcieitstcheuden
Eimer sich zu ergießen hatte.

Auf die Einladung des Erfinders
stellten sich nach der Fertigstellung der
Einrichtung an einem bestimmten Tage
die Nachbarn aus Meilen in der Runde
zur Besichtigung der .Patentpnmpc'
e,n. Unser Farmer trat an den Pnm
penschwcngcl. um sein Werk in Thätig
seit zu setzen, doch vergebens ; letzterer
rührte sich nicht. Derselbe Erfolg war
zu verzeichnen, als einer der eingeladenen
Gäste zur Untetstütznttg des Gastgebers
herbeieilte, edis Männer. welche
sodann ihre gesammte körperliche Ktaft
vereinigten, vermochten dem Pumpen-schweng-

ebenfalls nicht die geringste
Bewegung eibzni, ruhigen. Dafür wich
aber jetzt plötzlich mit lautem Knall der
Blasebalg aus seiner Lage und die

Wassetpumper purzelten in einem Hau-
sen übereinander. DaS genügte vor-läufi-

Einer der Anwesenden wußte
unju erklären, daß es. um das Wasser

:) Fuß hoch durch die untere Röhre in
den Blasebalg zn ziehen, einer Maschine
von 4( Pserdelrästen bedurft habe.
Der Luftdruck bei Fuß Hohe, der
Hälfte, beträgt ebenso viel Pfund ans
den Zoll.

Wie die Noth zuweilen erfindcrisd)
macht, bewies seiner Zeit ein in der Nie-

derung des JllinoissliisseS wohnender
älterer Mattn, dem die allnächtliche
R'nhc durch zahllose MoSkitoö geraubt
wurde. Bvll von Zorn über die Quäl-gciste- r

beobachtete er einst den schwin-gciide- tt

Pendel feiner im Zimmer befind-ltd'e- n

Standuhr, wobei die Idee in ihm
auftauchte, ob das Werk vielleicht nicht
zur Bet scheuchung der Lästigen Insek-te- n

zu verwenden sei. Sosort schraubte
er den alten Zeitmesser an dem oberen
Ende seines Bettes fest, entfernte den
Pendel und bradjte an dessen Stelle
einen langen Draht an. der rcchtwinkc-li- g

von der Uhr über das Kopfkissen
dcö MoSkilogeplagten ragte. Bon dem

Drahte hingen lange Streifen Seiden-Papie- rs

herunter, welche mit der Bcwe-guu- g

dcö Uhrwerkes hin- - und
und zur Bcrtrcibnng der

verhaßten Thiere bestimmt waren.
Wirklich schien die Idee des Mannes
von Erfolg gekrönt zu fein. Er hörte
zwar in der kommenden Nacht dic Mos-tilo- ö

angefnnt kommen, doch berührte
keines der Thiere feinen Körper.

Mit dem Bewußtsein, der Urheber
einer der wohlthätigsten Einrichtungen
für die schlnmmcrbcdürftigc Menschheit
geworden zn sein, schlief unser Erfinder
zum ersten Male ach langer Zeit ein

mal ruhig wieder ein. Raichts zwei
Uhr indeß weckte ihn ein sonderbarer
Gesang. Mit einem Lichte bewaffnet,
bemerkte er ans seinem MoSguito Dü-

ster" eilten Hansen der fettesten jener
Quälgeister, die sich in Tönen ergingen,
wie sie eben nur im Bollgcfühl ihrer
Kraft sich befindende Moskitos her-

vorzubringen vermögen. Wüthend

warf der Enttäuschte seine Erfindung
auf den Fußboden.

Es könnten an dieser Stelle noch
viele verfehlte oder den gehegten Erwar-ttingc- n

nicht entsprechende Erfindungen
aufgezeichnet werden, doch hat jeder
Lcscr in seinem eigenen Lebcntkrcisc
Gelegenheit genug, über derartige

Spekulationen Beobachtungen
anzustellen.

Ter Brief an daS b'hristkindl.

Die Wiener Deutsche Ztg." erzählt:
Die beiden jungen Damen, die auf dem

Sopha aneinandcrgcschmicgt saßen, hat-

ten offenbar sehr wichtige Dinge zu be-

sprechen. Denn im Flüstertöne hatte
die Konversation begonnen und hatte
sich dann j.cceleraixk und crescendo

allmälig zu einem ziemlich lebhaften und

erregten Dialog entwickelt. Auf der

einen Seite eindringliches Zureden
das war Fräulein Melanic A. auf
der anderen von lautem schluchzen

sträuben das war Frän-lei- n

Gabriele Ä.. die Tochter des Hau-sc-

Nie und nimmermehr! Soweit
werde ich meinen Stolz uidt. vergessen.
Soll ich vielleicht um seine Liebe betteln ?
Wenn er nicht Augen hat. zn sehen, so

ist das nur ein Beweis dafür, daß ihm
nichts an mir liegt. Das kann ich

übrigens schon daran erkennen, daß er

immerfort hinter der S. her ist, hinter
der koketten Person. Nein, das erlebt
er nicht I" Sie hatte sich so in Eiscr

geredet, daß sic gar nicht bemerkte, wie

ihr Schwesterchen, die kleine Jda. die

im Erker ans dem weißen Bärenfell
war. sich rührte und pfiffig

vor sich hinblinzclte. Eine halbe Stunde
später saß Jda im Kindcrzimmcr und
malte ans ein Blatt, da offenbar aus
einem Schulhcft herausgerissen war, mit
glühendem Eifer und gewaltiger Tinten-vcrsdiwcndn-

große Buchstaben. Da
kam gerade Better Gustav, der Papas
Buchhalter war und vielleicht sei Korn-pagno- n

werden konnte, wenn ja. wenn
er nicht der schwarze Böscwicht wäre,
von dem eben im Salon die Rede war.

Waö thust Du. Kind Ich schreibe

einen Brief." Dabei machte sie gerade
unter die Unterschrift einen großen
Klecks als Schlnßpnnkl. Geh. Gustav,
schreib' mir die Adresse!" Mit Ber-

gungen; an wen denn ?" Schreib'
mir: Wohlgcb?rncn Ehristkindl ja,
wie soll ma:t eigentlich schreiben? Am

Hos oder im Himmel?" Ratür-sic- h

im Himmel !"-- AIso gut. Aber

Gustav. Du mußt mir noch einen n

thu. Borg mir fünf Kreuzer !"

Aha. für die Marke! Schon wie-de- r

Alles vernascht ? Ra gib nur her,
ich werde den Brief schon in'S Kastcl
werfen I" Du, Gustav, aber nicht
vergessen!" Er lachte und ging. Dran-ßc- n

aber faltete er daS Bricfchcn aus
einander der vorwitzige Mensch und
las : LicbeS Kristkindl ! sei so gut und

chenk doch der Gabi zu Weihnachten
cn Gustav. Sie hat ihn so lib und er

S so grauslich mit ihr. Und sag im.
ie Gabi sei tausendmal schöner als die

S.,-- die hat ticilich bet uns ire halbe
Frisur verloren und datt kan sic ihre

Zäne ans dem Mund heran ncmcti
und dic von der Gabt find fel'taewaekien.
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Wohl begründet ist der Ruf der

Owen Elektrischen Gürtel
und Vorrichtungen

Geht seiner Heilung entgegen.

Hamel, Jlls,. den I. Sept. 1893.

Werter Herr Dr. Omen !

Ich will Ihnen hierdurch mitteilen, fcag Ihr
elektrischer Gürtel grosze Dienste bei mir gethan
hat. Wofür ich Ihnen meinen herzliche Dank ans

spreche. Mein Lciicrleidcn hat der Gürtel bollkom

men beseitigt. Ich war, als ich mir den Gürtel
komme lies,, so Ichmach, daZ ich keine ülrbcil mehr

verrichten konnte, in diesem Jahre konnte ich roie

der da Feld bestellen und rüstig arbeiten.
Meine Freude über dcn Besitz dc Gürtel ist qtoi,
und ich möchte nie wieder ohne ihn sein, auch
werde ich Ihr wertwollen elektrisch,

ürtel Jedem empschlen. der leidend ist.
wie ich et war. Hochachtungsvoll

g. W.L ucker.

Krankheit geheut.

Tageblatt n tkonntagSblatt.

EonntagSblott,

Wochenblatt

CanntnoSKutt . Wa,enb,at

sich eitueiüct, wie ein gewöhnlicher
weiser A bettet in der vornehmen

... ... ....' .'.'i J. u .ii .It'f.,, lein
vriaet ciiuiui ju ,'itiv !"'

Andadit verrietet.
liü gibt in Washington für Neger an-

dere Kirdicn, in denen die mittleren und
unteren Schichten dieser Nasse von ein

ander nid? voraus haben. Teinvel der

farbigen vierhundert find dies aber

n idu.' Zit vornehmste farbige" Kirche

in ist die ll;reli)tcriaiicr
cirde in der l.Y Ztrahe; sie ist nur

klein, aber äusserst sasbioimbel. Tic
meisten temrindemitglieder besinn
ögiiipage, und an jedem Srnntaz
Botmiitag wahrend des (Gottesdienstes
kann man in der genannlen 3tras;c eine

grosse Anznlil hodieleganter cgnivagen
leben, die ans ihre errett warten. x?n

dieser und mandicr anderen Beziehung
rissen die sailigen Arisiokraten die

des u'cijien amerikanisdien

hoddhihuinö ach. o England geht
(jedermann zur Kirche und keinen, blau- -

mutigen Anstolraten. der in seinen
Marställeit die piäditigsten Pserdc und
die elegantesten Equipagen hat, fällt cS

ein, sich zur Kirdif kutschircn zu lassen.
Die a,ctl.'.i:iid,c tcldaristvlratie wei-

ßer k!iitsa'.be ijt aber zu vornehm zum

Gehen, ntib deshalb geht aud, der far-

bige Gentleman" in Washington nicht.

Bestrafung brasilianischer Spione.
In Rio dc Janeiro fing tan kürzlich

einen Rebellenspioii ab. in dessen Besitz

außerordentlich nichtige Dokumente

vorgefunden wurden, wcldie die Regie-run- g

in den tand gesetzt haben sollen,
sich höchst wcttlivolle Information dar-üb-

zu verschaffen, woher die Rebellen

ihre Borräthe an Munition, Gebens
mitteilt :e. erhalten haben. Obgleich
der Spion ein umfassendes Gesiändniß
abgelegt und der Regierung auch über

diejenigen Personen Auskunft gegeben
haben soll, welche ihm die vorgefuiidc-ne- u

Dokumente einhändigten, wurde er
schon am nächsten Morgen in aller

Frühe vor die Stadt gesührt und dort,
während er vor einem in aller Eile auf-

geworfenen Grabe knien mußte, durch
den Rücken erschossen. Bon den Kugeln
dcö ErckutionökvmmandoS durchbohrt,
stürzte er in die offene Gruft, in der er
audi sofort verscharrt wurde, ehe nock)

der Pnlvcrdampf der Schüsse, die ihn
in'S Jenseits beförderten, sid, ganz n

hatte.
Nodi schrecklicher war das Schicksal

eines NegictniigsspionS, welchem es

wcn, au Bord eines Rebellen-sdjisfe- S

zu kommen. Er wurde von
einem der Subaltcrnoffizierc au Bord
culdcckt. als er gerade im Begriffe war.
einige Leute von der Besatzung zur
Theilnahme an cincr Bcischwörnng zu
überreden, weldje dahin ging, in der
Nähe eines der Pulvermagazine eine
Höllenmaschine zu verstecken, so daß,
wenn dieser Plan gelungen und eö wirk-lid- i

zur Ervlosion gekommen wäre, da?

ganze Schift in die Lnft geflogen wäre.
Mit dem piou wurde kurzer Prozeß
gcmadit. Man schleppte ihn ohne Wei-

teres unter Deck in den Maschinen-rann- t

; dort gab man ihm fünf Mittu-te- n

Zeit zum Beten, und uad) Ablauf
dieser Galgenfrist packten ihn mehrere
kräftige Fäuste nd steckten ihn in die

lohende Glttth unter einen der großen
Dampfkessel, wo der Unglückliche in
kurzer Zeit zu Asche verbrannte.

Bcrfchli Erfindungen.
Erfindungsgcist ist eine ade, die

nicht Jedem innewohnt, die aber Biclc
in hohem Maße zu besitzen wähnen.
Manche glauben, mit dcrBcrwirklichuug
einer ihnen gewordenen Idee das größte
aller Probleme gelöst zu haben, von

welcher, Meinung sie auch nicht abzu-

bringen sind, wenn die Sache als werth-lo- s

sich herausstellt. Bieten läßt ein
einmal gefaßter Gedanke keine Ruhe, bis
sie dem Patentanwalt $15 für die Aus-

wirkung des gesetzlichen Schutzes für
ihre Erfindung" bezahlt haben, wobei
sie noch befürchten, daß der Mann sie

betrügen und die weltbewegende Idee
als seine eigene ausgeben werde.

Den wirklichen Erfinder stören aller-din-

derartige Befürchtungen nicht.
Bon Edison erzählt man. daß er so fest
wie ein Kind schlafe, trotzdem sein Gc-Hir- n

den ganzen Tag mit elektrischen
Strömen, Bolten und Batterien

ist.
Richt immer ist eö die kornplizirte

welche Eingang in den Bcrkchr
gewinnt, ja oft bildet diese Eigenschaft
gerade die Ursacht für ihren Mißerfolg,
während die einfachsten Gegenstände

berufen sind, förmlidic Umwäl-
zungen int industriellen oder landwirth-schaftlichc- n

Betriebe zu bewirken. DaS
Pakcntburean in Washington z. B. ist
voll von Erfindungen. weld,e wegen
ihrer komplizirtcn Zusammensetzung un-

brauchbar sind.
Daß der Erfinder einen gewissen

Grad wisscnfchastlichcr oder technischer
Kenntnisse besitzen muß, wird Niemand
bezweifeln, wenn cS auch hier und da
einmal geschehen mag, daß ein Laie
dnrd) Zufall auf eine fruchtbringenden
Gedanken kommt. Bei dem Mangel
der angezogenen BorauSsetzuiig dürfte
cS sonst Manchem passircn. wie jenem
Farmer im Sangamon Eouuty int
Staate New ?)ork. Während derselbe
einmal vermittelst seiner nach altern
Muster eingerichteten Pumpe mühsam
Wasser ans dem Brunnen in einen Trog
für sein Bich hcransbesördette. kam ihm
der Gedanke zu einer Borrichtung, vcr-mö-

derer nach seiner Ansicht in Folge
eines einmaligen Niederdrücken des
PurnpeiischwengelS ein ganzer Eimer
des flüssigen Materials ausströmen
müsse. Ohne Bctzng schritt er zur
Auösührung seiner Idee. Er vcrschasste
,,cy einen starten, !,t- - und wacrdich-- ;
ten Blasebalg, in dessen oberem Ende
er eine gekrümmte Röhre einsetzte, wäh-- ;
rend eine vom unteren Ende deS Blase-
balges ausgehende lange, eierade Röhre

werden allen Omn 'gesucht und ttbemlLodenummein werden u, Wunsch ev..d!. - Agenten
aatt bewilligt. Man adressire :

!vVirLotten Box 1207. New York City. N. 7.

In jedem zivilisirten Lande der Welt
Spricht man das größte Lob

ans darüber.

psehenc Anklagen rnipfangt.
Bic aber gesialtet sich da? Vedcii der

Mitglieder der liiuidrigade? 2ie
ohne in den verrnsensien Ztadtlhiv j

'hi, mitten zwischen Armuth nd Ber
iicchen, in Heine engen iKaiinicii der
Ttiiuiit,ii"leii Tenenieiilhiinscr. Viirm
tnid gotitcliistcrliilif ;)icdcn dringen Tag
ind Nacht an ihr Chr, taumelnde
JniifTculioldc versperren ihnen den
d?kg und eilend aller Art tritt ihnen

jbj chntt und tritt in der naatcjicn
Gestalt entgegen. Tadei leiden sie
licht selten Kulte und Hunger, während
Jndankbarkeit. 2diniahiigen und

bei ihien Bemühungen um

Äenschenbesseiniig und ,'citschcnwvhl
Ist ihr Vooö bilde.

Die Erziehung der Novizen für die

clnmbtigadc weicht von der Erziehung
Jer übrigen Mitglieder der Heilsarmee

soseri! etwas ab, als bei ihnen bcson-Zerc- S

OH'iuidit ans den Besuch von Hatt-'tn- t

und Wirthschaften gelegt wird,
cit unterstehen ciiicnt Jiapitdn" und
äetuohiicit sechs Nanme in dem Hanse,
'

weldjent sid die eine Zcinderbewahr-anstat- t

befindet. TaS Äenblement die-ir- r

Nanme besteht au Betten init ciscr-- n

Bettstelle, cinsadicn Holztischcn
ntdHolzstnhlcn, einem einfachen Pnltc,
'vwie kincni dito Gestell mit Bücher.
Der Fs;bodcit ist blitzblank gcsdicucrt
tn& die SiKinoe sd)mücieit Zettel mit

Bctordnungcn über die Tagcö-rrichtuuge-

sowie Auwcisungcit über
adcn. Bcntilatio und andere sanität-äch- t

Dinge.
Anstrengc:id für Geist und ttvrper ist

die Thätigkeit der Mitglieder der
Am Tage gilt es, die r,

dcö Nachts die Kneipen
ant) Svcluukett anfznsnchen. In den

irtzteren werden ein oder zwei Gebete
zeiprochen und eine Hymne gesungen

der, fall der Eigenti,,ner dies nicht

gestattet, einige Worte an die Anwesen-de- n

gctid)tet, sowie Zettel mit Tert ver-

theilt. Schon oft," so erzählt Ma-joi- "

Bvwit, wurde mir bei derartigen
Kelegcnhcitcn nnbentcrkt ein Papier mit
im Worten ,Bete für mich!' in die

Hand gedrückt."
Eine besondere Aufgabe der 2lum-rigad- e

gilt der Rettung verkommener
Weiber. Oft werden die Angehörigen
der Brigade bei diesem Ncttnngöwcrke
m roher Weise zurückgewiesen, wicht sei-te- n

indeß hören sie auch Ausrufe wie
solche: Lassen Sie mich gehen, Sie
Sind gut, und id) bin nicht werth, mit
chnen zit verkehren." Taö aber ist

für die edlen Frauen ein Fingerzeig,
baß die Angesprochene noch keine Bcr
toten? ist. Für diese stehen dann die

Thore deS von der Slnmbrigadc unter-altcnc- it

NcttnngshattscS offen.
letzteres enthält Schlafzimmer mit je

17 Betten, ein Arbeitszimmer, sowie
kitten Parlor, der dem Kapitän" als
Sä)las- - und zugleich als EntpsangSzint-mc- r

dient. In diesem Asyl werden die

Aufgenommenen zu allerhand Arbeiten

augehaltc, wie Nähen, Stricken, Hä-

keln, Herstellung von Modcartitcln
zum Bcrkansc bei den Bersautniluiigen
der Heilsarmee, Ausführung von Auf-

träge für Fabriken oder Privatleute
u. f. w. Ebenso läßt mau sie die Haus-
arbeiten verrichten, wobei der Turnus
eingehalten wird, daß jede Insassin
nach einer Woche in ein anderes De-

partement der Hausarbeiten eintritt,
um dieselben im l'ausc der Zeit sämmt-

lich kennen zu lernen. Mehrere Male
am Tage wird gebetet und in der Bibel
gelesen, während eS den Insassinnen

tisleht, zu singen, wenn sie Neigung
hierz verspüre. Die Osfiziere des

Rettungshanfes verfehlen dabei nicht,
ihren Pfleglingen durd kleine Zerstreu-unge- n

Abvcd)selniig zu sdiafscn.
Für Frauen und Mädchen, welche

daS NcttungshauS der Sluiubrigadc
mit dessen Empfehlung verlassen, hält
eö natürliäi nicht schwer, Arbeit zu sin-de-

Weit großer ist die Sorge des

.Kapitäns, daz seine Schützlinge auch
in geeignete Stellungen kommen. Nicht
selten kommt es allerdings vor, daß
diese Frauen und Mädchen bei der
rstcn Ettttäiisdinug des Gebens, in das

jic mit den besten Borsätzen znrückge

treten, wieder auf abschüssige Bahn
und dann unter Thränen int

NcttuugShause um einen neuen
bitten. Dieselbe Liebe,

weldic die Reuige das erste Mal in das
Asyl gesührt, nimmt sie nicht nur dies-

mal wieder auf, sondern öffnet die

Thore der Anstalt wieder uno wieder,
bis die Ueberzeugung gewonnen ist, eine

Seele vvlt,andig dem Berdcrbcn cnt

n,(ii zu haben.

Zit Ntgcraiistokratit 2Sasi,igton.
Die farbi,,e Aristokratie von Wash

ingivn zählt ungefähr 4(X Mitglieder,
sie ist also ungefähr so stark wie die

Eckaar der weißen Anöeiwählten des

fsniosen aid MeAllistcr in Ncw Jork.
Die ,o'kschwoliki,en" unter jenen Nc

gern haben hochelegante Paläste, die

mit rfllsiiintnii Vnjue eingerichtet sind ;

tiu Heer bon Dienet,, harrt ihrer Winkt

und prächtige Equipagen mit Vollblut-pseide- n

bisindki, s;d in ihren Ställen.
'rilU), was (Viiii) kaufkj, kann, steht

ihnen tut Buhuiuiia, Allki,, &na.

ZiT' Cf en bis Abends 8 Uhr.

& fJs&ttäks;v. '.' . v
r rJ1 irTi .L-Z-tl- ' IIimzt

fcJW V c o s,nd fit'rr
iv-rhr- jx l.iic ia

v-Atr- LZlumen

Lv Nnscr i7rmiise.Clnlcn
wut trcfttr ti;;

i)d tncnu .e lnii.-- t iff M Pacluei,le!M!,!elU.pou,Ini..
Unscr Jarmsamkn

Käe nur gkirost Calzrr'ij
Ivdnt, jia Viattm,1 ulI flurn; Hetm, Bog.
ituuji, v'1 a

Wklchcr
i'".,

Unser stalog bietet e,ne

sin, wie Aiuuucii. imvrricri,ff ?H
wird: 1) Gegen 4c dort, frei

$ ülr I dorten, sur
der ,n 16 Tagen reist. Cc. 4)

WJUU

oM Z hr iemals darüber albgedacht. warum Ihr
seid, IaS ,,l,r i'ld? Ware! l,r vvoriiä,g in
vurer .agrd oder aul?ckiweii,,d i jualere,, ah
ren i Tan ,it d,u ce ltid)t ju errathen. Die
?!atr macht feilten ;Uttl)itrn, wie iUit ptioet, to
wicht out tuten, doch da jl)t nioöiidifiulitt) der
E traft nicht entgangen )eit. lolitet jtit inen Weg
suchen, ii ute Totgen iosjulueinen. Mannet,,, welch

an den ,solgen 'von jugendlichen JnoiSItetionen
odet Äuchweifiliigen in aiteten Satiren leiden, da
durch jinchiiam. teijbat, niedetgeichlage, unsäbig
zur Arbeit weroc und subie, daß ihre lötpetlich
und ge,,iige Ntaft sie vetlajjen bat. odet mit tiet
tnirn,, Äus,edrug, Kop,,chmet,en. schwachen

öiiicle,,, Aetvoiitat u, s, w. bebaftet sind, orfktireu
wir in Mittel, wclchcS so positiv diele beiden be

seitigen, wie Brod den öunger stillkn kann. &! ist
die ktnltaliistrie tknetgi bet das ÄeIuuhcitZ,c.
ment ulcteS ötpets eikltricität. (i
wirtlicher ,,d richtig gewandter elettrischer
Strom ist du natürlich Heilmittel sur solche ,salle,
und inen iolchen tonnt Ihr von Tr. Sande,,'
llektri,ch,t (iirtel bekommen. Aus ruki
aeni.liudelndem, jedoch positivem ügege giebt er vu
rcm Ztt,,!e verlorene tait wieder,,,,, ach ein
ständigem Gebrauche werdet Jhr udctjeugt sein, ein
ube,ahlbarcs Viut gesunde,, ,u hbe. l et tüt
tei Keilt dauernd ohne Medianen und kostet wenig.
Ans!verlagenjkdenwireiBuch: Tt .Slmitii
pou Mannet" genannt, versiegelt und losieaslli.

Dr, A. T Sande. Werther bett: Wieich h

nc schon ,,, Minneapoliü mittheilte hat mir ''ihr
Garlei die vt,iigt,chj,in Tienste g istrt. Mein
?ietlkIstcm war durch ansitengeud Iiovkar'eit
seht angegrUsen, so da ich oit meinem Betase nicht
nachleben tonnt. ?,!it iilif ,t,res 0'urtelZ bin
ich jedoch volliiandig bergksicllt ud tan,, jeht mein

'I,,a,ien in zwei irtileinvri, gu uunuinim
fntttnbcii erfüllen. (tiunro emtöoer.

Teutsch k. luth. Pastot. 3nd tnU, Mo.

.??,.. i wie Wiirtrl rteilcn
tnfntt OTI)c,,n,ni,aui,
Ouillvrll, end, et,,
9!ittrnlci9cn, Inlf.n
Rücke u f. n. rlclltts
Irin enltttl 2l(Vtll

ttliim sük Wann frei mit allen (ürteln.
jemand kann sich die wundervollen Strome vor

stellen, welche diese Stpetbattetie zu geben im
eiuiiö ist, ohne sie zn ptiisen. Epteche Ei da

her in unseter Cffite Pvr und Iibcr,,ugkN Sie sich,

oder senden Sie snr unser rohes, illujtrirtes, deut

sches Pampblet, welches tosteusrei und eriiegell vkr
Post versandt wird, zu Ihrer nächste Osftce:

SANDIG TLRCTRIC CO.,
58 S,at St., hicago, ZU.

8.Xlr:x i.'O'rlZic: vo
S. St. & S. v. Eo., lineapls, Minq.

I n tt c r h a l v d e r S t a d t g r c n '
z e n Londons fl e r b c n . wic es

hcißl, alljährlich so viele Menschen, daß
ihre Gräber den Raunt von 23 Acker zn
füllen vermögen.

Ein Mittel gegen Eifersucht.
DaS Attentat einer crverkranken Frau,
die in der Salpetriere zu Paris behatt-ke- tt

wird und angeblich HYpnotisirt wor-de- n

war, ans den Dr. Gilles de la To
wotte. hat den Kampf für and gegen den

HypnotiömuS in wissenschaftlichen und
t'aicntreten neu entbrennen tauen. Zu
Gunsten dieses modernen Zweiges der
Psychologie sprach u. a. ein kürzlich in
der Zeitschrift ltevue d'IIypnotieme"
erschienener Bericht über die Heilung
einer Eifersüchtigen. Eine junge Frau
war aus Kummer über ihren etwas
lebenslustigen Gatten unzugänglich,
reizbar, lebensmüde und schließlich

schwindsüchtig geworden. Ihre Eltern
gaben sie in die Behandlung eines s.

der ihr eine oche lang in
täglichen Sitzungen Ruhe, Appetit,
Schlaf, Gleichmuth und liebenswürdig-kei- t

gegen ihren Gatten fnggerirte. Dic
Experimente waren vom schönsten Er-fol-

begleitet : die Patientin war gei-sti- g

und körperlich geheilt nd Über das
Wiedersehen mit ihrem Manne freudigst
erregt. Seit acht Monaten soll die Ehe
denkbar glucklich sein.

Ein angenehmer Berns.
j Aus Schilligheiut erzählt das Straß-- !

bnrgandblatt-folgeiideZchuurr-
e: Ant

I Snndaa kummt a Mamsell üewwer d'
Schtrooß crücwer uff a Mails
feil los un fait ganz alkerirt: Tiena,
tiens.iuas ifch denn dijs fer a junger Herr
g'fin. won-cw- e von Dir furt isch?"

,Mynerl",sns." ,,1'ien, ttvns, Dy-tic- r

Hance. Zitier wen u ? ( eit wann ? j
Jktai triebt'r denn i" Gar nix; ei

ld)t bt) d'r iltejieruug ug'schtellt."

r 'ih ,

y4 'f V
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Von 2 jähriger
Herr vr. . Swen. Shieag. Minn., den 2. Sept. IS.

Schon langt hatte ich mir vorgenommen, Ihnen über min Leiden zu berichten, heute will ich die end

lich thun.
Mehr ali zwei Jahre war ich von einer allgemeinen Schwäche besallen, das Rkeumatiimui lies, mich nicht

zur Ruhe kommen, auch mit Maj,enschmerzen und Appetitlosigkeit hatte ich zu kämpsen und nur mit nsmen

dung der wenige röste konnte ich ein Paar Schritte thun, aber nur um dann ganz ermattet wieder aus ernen

Stuhl zu stnke. Die erzte, welche ich zu Rate gezogen, hielten mich sur rettungslos verloren, den keine

Medizi verschaffte mir Linderung.
Da wurde ich aus Ihren Slektrischen ürtel ousmerksam gemacht, und, vdwohl ich wenig traue

dazu hatte, beschloß ich dennoch, mir denselben als letzte Rettungjmittel komme zu lassen und br ie

seil Schritt, nie zn bereuen. Der Gurte! hat mir nicht nur Linderung verschafft, sondern er hat t g,
fchen, tot ich mit Sei ,u bezanle ist. die esndl,e,t, nnd ich kann nicht umhin, Ihnen
herzlich zu danken dafür, das, Sie mir Heilung durch den Gürtel versprochen und Ihr Wort auch gehalten

haben. Um keinen Prei werde ich meinen Gürtel wieder hergeben.

Indem ich Sie. verehrter Herr Dr. Omen, bitte, mein geugnii zum Wohle der leidenden Menschheit zu

deiössentlichen, zeichne ich, zu jeder Auskunft stet gern bereit.

Ihr ergebener Gerbrand Peter.

Personen, welche Erkundigungen bei den Ausstellern von Zeugnissen einzuziehen

wünschen, wollen ihrem Schreiben ein srankirtes Couvert beifügen, um
einer Antwort sicher zu sein.

Unser grofzcr illustrirter Katalog
enthält beschworene Zeugnisse und Bilder von Leuten, welche kurirt worden sind, sowie

eine Liste von Krankheiten, kür welche diese Gürtel besonders empfohlen werden,
und andere wertvolle Auskl'nst sär Jedermann. Dieser Katalog ist in der deutschen

und englischen Sprache gedruckt und wird sür 6 Cts. Briesmarken an irgend eine Adresse

versandt.
Eine Photographie der vier Generationen der deutschen aiserfamilie wird frei

versandt mit jedem Teutschen Nalalog.
Wir haben einen deutschen Sorrespondenten in der HauptOssiee ,u Chicago. Jll.

DIE 0WEN ELECTRIC BELT ! 5PPLIMCE C0.
Haupt-effi- c un einzig ffabrik!

TUE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING,
201 bls2!1 State St., Ecke 2ldams, Chicago, Jll

Das größte elektrische Enrtcl-Etablisscme- dcr Welt.
QfaQ) E'wälint dies Zettung. wenn Ihr an un, schreibt.


